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streicher: 

variable besetzung. 

jeder spieler wählt für sich die töne frei, die mit dem jeweiligen 

instrument realisierbar sind. 

alle klänge sind leise (pp) und lang, manchmal auch sehr lang. 

die einsätze sind individuell und frei. 

jeden klang in der erinnerung noch eine weile nachklingen 

lassen. 

 

 

 

horn: 

der hornist / die hornistin bewegt sich frei in der klanglandschaft 

der streicher – unabhängig. spielt irgendwann. 

es gibt 8 typen von klängen. jeder typ enthält wiederum 8 klänge. 

aus diesen 64 klängen wählt der spieler/ die spielerin jeweils aus. 

freie pausen, stillen zwischen den klängen. 

bogen: ein ruhiger klang oder zwei klänge auf einem atem. 

◊ : durch das horn singen. 

zusätzliches system: spielen und singen gleichzeitig. 

gestrichelte linie: gespielter und gesungener ton hören 

gleichzeitig auf. 

unterschiedliche bogenenden: einer der beiden töne (gespielt oder 

gesungen) dauert länger. 



 

bis auf einen typus von klängen (f) sind alle klänge eher leiser 

und zurückgenommen: eher für sich spielen (in einem weiten 

raum) als an ein publikum gerichtet. 

 

 

der hornist / die hornistin entscheidet über die dauer einer 

aufführung: irgendwann verlässt er / sie die landschaft. 

das streicherensemble spielt noch eine weile weiter – und nach 

und nach hört einer nach dem anderen auf. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



strings: 

variable instrumentation. 

each player chooses the sounds freely: sounds which are suitable 

for the instrument. 

all sounds are soft (pp) and long, sometimes even very long. 

the entries are free. 

every sound might resonate in your memory. 

 

 

 

horn: 

the player moves freely in the landscape of sounds that the 

strings call into being.  

there are 8 types of sounds. each type contains 8 sounds. 

the player chooses sounds freely. 

free pauses, silences between the sounds. 

a bow : one quiet sound or two sounds on one breath, free 

duration. 

◊ : singing through the horn. 

added system: playing and singing simultaneously. 

dotted line: the instrumental and the vocal tone finish 

simultaneously.  

different ends of the bows: one of the sounds (instrumental or 

vocal tone) has a longer duration. 



except of one type of sounds (f) all sounds are rather soft and 

withdrawn: play for yourself (in a wide and open space) instead 

of addressing yourself to an audience.  

 

 

 

 

 

the horn player decides on the duration of a performance:  

sometime he/ she  leaves the landscape.  

the strings ensemble continues playing for a while—and one after 

the other concludes.  
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